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1 Anlass, Aufgabenstellung und Zielsetzung 

In Baden-Württemberg gibt es rund 9.200 Brücken im Zuge von Autobahnen, Bundes- und Landesstraßen. 
Ungefähr ein Viertel dieser Brücken sind älter als 50 Jahre und zwei Drittel älter als 30 Jahre. Diese Brücken 
müssen geprüft, überwacht und unterhalten werden. Außerdem stehen in den nächsten Jahren bei einer großen 
Anzahl einfache und komplexe Erhaltungsmaßnahmen an.  
Im Zusammenhang mit der Prüfung, Überwachung, Unterhaltung und Erhaltung können unterschiedlichste arten-
schutzfachliche und -rechtliche Sachverhalte betroffen sein. So werden Brücken und deren unmittelbare Umge-
bung von verschiedenen Tier- und Pflanzenarten als (Ersatz-)Lebensraum genutzt. Viele dieser Arten sind 
gefährdet sowie besonders oder streng geschützt. Aus dem rechtlichen Status erwachsen bestimmte Anforde-
rungen an den Umgang mit diesen Arten, die im Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) und im Umweltscha-
densgesetz (USchadG) festgelegt sind. Die Nichtbeachtung dieser Anforderungen kann zu Verstößen gegen 
Verbotsbestimmungen und ggf. zu Haftungsansprüchen nach dem USchadG führen. 
Vor diesem Hintergrund hat das Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg gemeinsam 
mit einem projektbegleitenden Arbeitskreis den vorliegenden Leitfaden „Artenschutz bei Brückensanierun-
gen“ erstellt, der die spezifischen artenschutzfachlichen und -rechtlichen Problemstellungen behandelt.1 Der 
Leitfaden soll allen Personen, die an der Prüfung und dem Betrieb sowie der Planung und der Durchführung 
von Erhaltungsmaßnahmen an Brücken beteiligt sind, sowie der Naturschutzverwaltung und dem privaten Na-
turschutz als Handreichung und sachgerechte Hilfe dienen, um die in der Praxis auftretenden Problemstellun-
gen im Bereich des Artenschutzes zu erkennen und für diese Lösungsansätze aufzeigen. 
Die Erfahrung zeigt, dass die Durchführung von Erhaltungsmaßnahmen an Brücken in sehr vielen Fällen keine 
artenschutzrechtlichen Folgen hat. Die Identifizierung möglicherweise artenschutzkritischer Fälle und die 
diesbezüglichen Hinweise zur weiteren Vorgehensweise sollen dazu beitragen, die Planung und Durchführung 
von Erhaltungsmaßnahmen an Brücken im Sinne des Zeit- und Kostenansatzes sowie der Rechtssicherheit zu 
optimieren. 

Der Leitfaden umfasst zwei Teile: 
� Heft 1 beinhaltet Informationen und Handreichungen zum Artenschutz bei der Prüfung, Überwachung

und Unterhaltung sowie bei einfachen Erhaltungsmaßnahmen an Brücken,
� Heft 2 beinhaltet Informationen und Handreichungen zum Artenschutz bei komplexen Erhaltungsmaß-

nahmen an Brücken.
Den komplexen Erhaltungsmaßnahmen ist auch ein Ersatzneubau im Bestand, d. h. ohne Änderung der
Lage sowie der Widerlager- und Pfeilerstandorte, zuzurechnen.

1  Hinweis: 
Belange von Natura 2000 sind nicht Gegenstand dieses Leitfadens. Die Anforderungen an die Durchführung von Flora-Fauna-
Habitat Verträglichkeitsprüfungen sowie Ausnahmeprüfungen sind in der einschlägigen Fachliteratur umfänglich dokumentiert. 
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Bei Realisierung eines in der Lage und den maßgeblichen konstruktiven Brückenelementen (z. B. Pfeiler 
und Widerlager) abweichenden Ersatzneubaus sind im Regelfall umfangreichere, vorbereitende um-
weltfachliche Untersuchungen (ggf. mit Alternativenprüfung) im Rahmen entsprechender Prüf- und Ge-
nehmigungsverfahren vorzusehen. Solche Fälle sind nicht Gegenstand des vorliegenden Leitfadens. 

Heft 1 und 2 sind in erster Linie für die Praxis, also den konkreten Umgang mit Artenschutzbelangen bei 
Planung und Durchführung entsprechender Arbeiten gedacht. 

Auf einer gesondert beigefügten CD werden Grundlagen und Hintergrundinformationen zum Thema doku-
mentiert. Diese sind für das Verständnis der Gesamtthematik und den Umgang mit den praxisorientierten 
Handreichungen in Heft 1 und 2 sinnvoll, aber nicht zwingend erforderlich. So sei insbesondere auf die dort 
dokumentierten, umfänglichen Ausarbeitungen zur (Ersatz-)Lebensraumfunktion spezifischer Brückenele-
mente sowie die Informationen zu denjenigen geschützten Tier- und Pflanzenarten, die diese (Ersatz-)Lebens-
räume nutzen, verwiesen. Des Weiteren wird das Vorgehen zur Berücksichtigung von Artenschutzbelangen 
an Hand zweier Fallbeispiele exemplarisch erläutert. 

2 Rechtliche Anforderungen 

Die Grundlage für das in Deutschland normierte Artenschutzrecht bildet das europäische Artenschutzrecht. 
Europaweit sind bestimmte Arten durch die Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung 
der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie) und 
durch die Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 30. November 2009 über 
die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Vogelschutz-Richtlinie) geschützt. Die jeweils geschützten Arten 
ergeben sich aus den Anhängen zu den beiden genannten Richtlinien. 
Die Vorgaben des europäischen Artenschutzrechts wurden im Bundesnaturschutzgesetz normiert. So ist es 
gemäß § 44 BNatSchG u. a. verboten: 

� wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen oder
zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören,

� wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten während der Fort-
pflanzungs-,  Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine
erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population
der Art verschlechtert,

� Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten Arten aus der Na-
tur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören und

� wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu
entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören.

Mit der Bundesartenschutzverordnung hat der deutsche Gesetzgeber – zusätzlich zu den nach europäischem 
Recht besonders und streng geschützten Arten – weitere Arten benannt, die dem Schutzregime des § 44 
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BNatSchG unterliegen2. Für diese nach der Bundesartenschutzverordnung geschützten Arten gilt ein im Ver-
gleich zu den europäisch geschützten Arten abgeschwächter Schutz. Gemäß § 44 Abs. 5 Satz 5 BNatSchG liegt 
bei Durchführung eines zulässigen Eingriffs kein Verstoß gegen die Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG vor. 
Für Tätigkeiten und Arbeiten an Brücken, die keinen Eingriff gemäß § 14 Abs. 1 BNatSchG darstellen, gilt: 
Unterhaltung und Erhaltung als integrale Bestandteile des Betriebs der Verkehrsanlage werden als betriebsbe-
dingte Wirkungen im Zulassungsverfahren behandelt und bewältigt3. Darüber hinaus sind keine weiteren Prüf-
schritte erforderlich. Damit nehmen die Unterhaltung und Erhaltung regelmäßig an der Privilegierung nach 
§ 44 Abs. 5 BNatSchG teil, die durch die Zulassungsentscheidung bewirkt wird. Daraus ergibt sich, dass die
Betroffenheit von in der Bundesartenschutzverordnung genannten Arten lediglich dann zu prüfen ist, wenn 
komplexe Erhaltungsmaßnahmen oder eine Brückenerneuerung einen neuen Eingriff darstellen (siehe hierzu 
Heft 2). 
Eine weitere Herausforderung für Tätigkeiten und Arbeiten an Brücken stellt sich aufgrund des Umweltscha-
densgesetzes. Dieses regelt die Haftung für Schäden an bestimmten Arten und natürlichen Lebensräumen. Eine 
Schädigung gemäß USchadG i. V. m. § 19 BNatSchG ist jeder Schaden, der erhebliche nachteilige Auswirkun-
gen auf die Erreichung oder Beibehaltung des günstigen Erhaltungszustands der in § 19 Abs. 2 und Abs. 3 
BNatSchG bezeichneten Arten oder Lebensräume hat4. Der Anwendungsbereich des USchadG geht dabei deut-
lich weiter als der Anwendungsbereich des besonderen Artenschutzes nach § 44 BNatSchG, weshalb allein die 
Beachtung der Verbote des § 44 BNatSchG nicht ausreicht, um das Eintreten eines Umweltschadens zu verhin-
dern.  
Bei der Prüfung, Überwachung, Unterhaltung und Erhaltung von Brücken kann es damit zu Konflikten mit 
den Belangen des Naturschutzes, insbesondere mit dem Artenschutz und ggf. Umweltschadensrecht, kommen. 
Es gilt, etwaige Konflikte zu vermeiden oder im Rahmen des rechtlich Möglichen für alle Beteiligten zufrie-
denstellend zu lösen. Dieser Leitfaden soll in diesem Sinne sachgerechte Vorgehens- und Lösungsmöglichkei-
ten aufzeigen. 
Gemäß § 4 in Verbindung mit § 3 Abs. 1 Satz 2 FStrG obliegt es dem Träger der Straßenbaulast der Bundes-
straßen, die Belange des Umweltschutzes – und damit auch die des Artenschutzes – zu beachten. Behördliche 
Genehmigungen oder Erlaubnisse durch andere als die Straßenbaubehörden bedarf es dabei nicht.  

Ergänzende, vertiefende Informationen zu rechtlichen Aspekten sind in den separat dokumentierten Grundla-
gen / Hintergrundinformationen (CD) in Unterlage A (Rechtliche Grundlagen) zu finden. 

2  Gemäß § 54 Abs. 1 und 2 BNatSchG kann der Gesetzgeber weitere Arten benennen, die dem strengeren europäischen Artenschutz-
regime unterstellt werden. Eine solche Liste liegt bis dato nicht vor. 

3  Verfahrensrechtliche Bindung an die planfestgestellten Vorgaben (u. a. Konfliktbeschreibung, Regelung zur Vermeidung, ggf. Fest-
setzung von Kompensationsmaßnahmen). 

4  Eine Schädigung des Bodens oder der Gewässer, die ebenfalls Thema des USchadG sind, sind nicht Gegenstand dieses Leitfadens. 
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3 Artenschutzbelange bei der Prüfung, Überwachung und 
Unterhaltung 

PRÜFUNG UND ÜBERWACHUNG VON BRÜCKEN 

Die Prüfung und Überwachung von Brücken hat den Zweck, eingetretene Mängel und Schäden rechtzeitig zu 
erkennen, zu bewerten und die zuständigen Stellen dadurch in die Lage zu versetzen, Maßnahmen zu ergreifen, 
bevor größerer Schaden eintritt oder die Verkehrssicherheit beeinträchtigt wird. 
Die Prüfung ist aufgeteilt in 

� Hauptprüfungen als handnahe Prüfungen alle sechs Jahre,
� einfache Prüfungen als intensive, erweiterte Sichtprüfungen alle drei Jahre nach Hauptprüfungen und
� Sonderprüfungen als handnahe Prüfungen oder als intensive, erweiterte Sichtprüfungen aus besonderem

Anlass.
Die Überwachung ist aufgeteilt in 

� Besichtigungen einmal jährlich und
� laufende Beobachtungen zweimal jährlich sowie in Bezug auf die Verkehrssicherheit laufend im Rah-

men der Streckenkontrolle.
Die Prüfung wird durch sachkundige Fachkräfte und die Überwachung durch sachkundige Mitarbeiter des 
Betriebsdienstes durchgeführt. 

UNTERHALTUNG VON BRÜCKEN 

Die Unterhaltung von Brücken umfasst alle Maßnahmen, die zur anforderungsgemäßen und sicheren Nut-
zung sowie zur Bewahrung oder Wiederherstellung des anforderungsgerechten Zustandes und der Substanz 
notwendig sind. 
Die Unterhaltung ist aufgeteilt in 

� Betrieb = Leistungen zur anforderungsgemäßen und sicheren Nutzung (z. B. Streuen im Winterdienst,
Zurückschneiden von Gehölzen, Reinigung von Verkehrsflächen),

� Wartung (betriebliche Unterhaltung) = Leistungen zur Bewahrung des anforderungsgerechten Zustan-
des und der Substanz (z. B. Reinigen von Entwässerungseinrichtungen, Warten von elektrotechnischen
Anlagen, Vergießen von Rissen) und

� Instandhaltung (bauliche Unterhaltung) = Leistungen zur Wiederherstellung des anforderungsgerechten
Zustandes und der Substanz (z. B. örtlich begrenztes Reparieren und Erneuern defekter oder nicht funk-
tionsfähiger Teile in kleinerem Umfang).

Die Unterhaltung wird durch sachkundige Mitarbeiter des Betriebsdienstes durchgeführt. 

Tätigkeiten und Arbeiten im Rahmen der Prüfung, Überwachung und Unterhaltung sind als arten-
schutzfachlich und -rechtlich unbedenklich einzustufen und erfordern im Regelfall keine Prüfungen 
und Vorkehrungen zum Artenschutz.  
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EINSCHRÄNKUNGEN IM EINZELFALL 

Im Einzelfall sind für bestimmte Tätigkeiten und Arbeiten jedoch ggf. folgende zeitliche Einschränkungen zu 
beachten: 

� Potenzielle Betroffenheit von Wanderfalken:
Bei der Prüfung unter Zuhilfenahme von Besichtigungseinrichtungen kann bei Brücken mit Pfeilern ab
20 m Höhe eine potenzielle Betroffenheit von Wanderfalken gegeben sein. Aus diesem Grund sollte vor
der Durchführung eine Sichtung des Bauwerksbuches auf Hinweise zu Wanderfalkenvorkommen sowie
Rücksprache mit den vor Ort für die Unterhaltung und Erhaltung zuständigen Personen erfolgen. Bei
Unklarheiten wird das Einholen einer Auskunft bei der unteren Naturschutzbehörde und ggf. der Ar-
beitsgemeinschaft (AG) Wanderfalkenschutz empfohlen.
Sind Wanderfalken vorhanden, darf in der Zeit von Januar bis Juli im Regelfall keine Prüfung unter
Zuhilfenahme von Besichtigungseinrichtungen erfolgen. Abweichungen sollten in Rücksprache mit der
unteren Naturschutzbehörde erfolgen. Andere, üblicherweise an Brücken vorkommende Vogelarten
führen zu keinen weiteren Einschränkungen.

� Potenzielle Betroffenheit von Fledermäusen:
Bei der handnahen Prüfung in (begehbaren) Hohlräumen und bei Unterhaltungsarbeiten in (begehbaren)
Hohlräumen von Brücken (Überbau und Widerlager) kann eine potenzielle Betroffenheit von Fleder-
mäusen gegeben sein. Aus diesem Grund sollte vor der Durchführung eine Sichtung des Bauwerksbu-
ches auf Hinweise zu Fledermausvorkommen sowie Rücksprache mit den vor Ort für die Unterhaltung
und Erhaltung zuständigen Personen erfolgen. Bei Unklarheiten wird das Einholen einer Auskunft bei
der unteren Naturschutzbehörde und ggf. der Arbeitsgemeinschaft (AG) Fledermausschutz empfohlen.
Sind Fledermäuse vorhanden, so ist durch Sachkundige mittels Auswertung von vorliegenden Informa-
tionen und einer im Regelfall einmaligen Augenscheinnahme festzustellen, ob es sich bei der Nutzung
des Hohlraums um eine Wochenstube, Männchenkolonie oder ein Winterquartier handelt. Bei einer
Nutzung des Hohlraums als Wochenstube oder Männchenkolonie dürfen in der Zeit von April bis Au-
gust im Regelfall keine handnahe Prüfung und Unterhaltungsarbeiten in oben genannten Hohlräumen
erfolgen. Bei einer Nutzung als Winterquartier ist eine Durchführung in der Zeit von Oktober bis März
im Regelfall nicht zulässig. Abweichungen sollten in Rücksprache mit der unteren Naturschutzbehörde
erfolgen. Das Vorhandensein anderer Lebensraumfunktionen (Paarungsquartier, Einzelhangplätze /
Männchenquartiere mit wenigen Individuen) führt zu keinen weiteren Einschränkungen.

� Gehölzschnitt:
Beim Zurückschneiden von Gehölzen an den Brückenrampen im Rahmen der Unterhaltung kann eine
potenzielle Betroffenheit von gebüsch- und gehölzbrütenden Vogelarten bestehen. Aus diesem Grund
ist eine Durchführung der Arbeiten in der Zeit vom 1. März bis 30. September im Regelfall nicht zuläs-
sig. Abweichungen sollten nur in Rücksprache mit der unteren Naturschutzbehörde erfolgen. Geringer
Rückschnitt zur Freihaltung von Wartungs- und Notgehwegen sowie Zugängen ist auch innerhalb dieser
Zeiten möglich.
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HINWEISE AUF ARTVORKOMMEN BEI BRÜCKENBEGEHUNGEN 

Werden bei der Prüfung unter Zuhilfenahme von Besichtigungseinrichtungen sowie bei der handnahen Prü-
fung und bei Unterhaltungsarbeiten Hinweise auf bisher unbekannte Fledermausvorkommen in oben genann-
ten Hohlräumen oder Wanderfalkenvorkommen festgestellt, so ist die Durchführung im betroffenen Bereich 
zu unterbrechen und Rücksprache mit Sachkundigen und ggf. der unteren Naturschutzbehörde zu halten. 
Die Präsenz von Wanderfalken, Fledermäusen und anderen geschützten Arten sowie sonstige relevante Ergeb-
nisse von Begehungen sollten im Bauwerksbuch dokumentiert werden. Dazu kann das „Formblatt zur Do-
kumentation von Brückenbegehungen“ in Anhang 1.3 dienen. Weitergehende Erläuterungen finden sich 
auf der CD mit Grundlagen / Hintergrundinformationen in Unterlage E (Erfassung artenschutzrelevanter 
Sachverhalte im Rahmen von Brückenbegehungen). 

GEFAHR IM VERZUG  

Zur Vorgehensweise bei Gefahr im Verzug aufgrund eines plötzlich auftretenden, unvorhersehbaren Schadens 
an Brücken und den damit verbundenen erforderlichen Notmaßnahmen zur Aufrechterhaltung oder Wieder-
herstellung der Verkehrs- und / oder Standsicherheit wird auf Kapitel 5 verwiesen. 

4 Artenschutzbelange bei einfachen Erhaltungsmaßnah-
men 

Einfache Erhaltungsmaßnahmen an Brücken umfassen alle Maßnahmen im Rahmen von klein- und großflä-
chigen Instandsetzungen, die zu einer deutlichen Verbesserung des Zustandes und der Substanz notwendig 
sind. Dabei werden einzelne oder mehrere Bauteile klein- und großflächig instand gesetzt oder erneuert.  
Einfache Erhaltungsmaßnahmen zeichnen sich – in Gegenüberstellung zu komplexen Erhaltungsmaßnahmen 
(vgl. Heft 2, Kapitel 1) – im Regelfall durch folgende Sachverhalte aus: 

� Sie benötigen einen kürzeren Zeitraum (im Regelfall bis zu einem Jahr).
� Sie sind in ihrer Wirkung auf einzelne (Ersatz-)Lebensräume beschränkt. Eine räumliche und / oder

zeitliche Überlagerung der Wirkung mehrerer Maßnahmen ist nicht gegeben; kumulative Wirkungen
sind somit nicht zu erwarten.

� Sie wirken sich nicht nachteilig auf die Umgebung der Brücke aus.
� Sie entfalten keine mittelbaren Folgewirkungen (z. B. durch Änderung der Entwässerungskonzeption).

Tätigkeiten und Arbeiten im Rahmen von einfachen Erhaltungsmaßnahmen können im Einzelfall ar-
tenschutzfachlich und -rechtlich von Relevanz sein und erfordern ggf. Prüfungen und Vorkehrungen 
zum Artenschutz. 
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ARTENSCHUTZRELEVANZ VON ARBEITEN IM RAHMEN VON EINFACHEN ERHALTUNGS-
MASSNAHMEN 

In Anhang 1.1 „Übersicht zur Artenschutzrelevanz von Arbeiten im Rahmen von einfachen Erhaltungs-
maßnahmen“ werden alle gängigen Erhaltungsarbeiten am Widerlager, Pfeiler und Überbau nach Arbeitsab-
lauf und Geräteeinsatz beschrieben und Hinweise gegeben, ob 

� diese Arbeiten artenschutzfachlich und -rechtlich relevant sein können,
� einzelfallbezogen Begehungen und Relevanzprüfungen durchzuführen und
� in der Folge bestimmte Sachverhalte sowie Schon- und Sperrfristen zu beachten sind.

SCHON- UND SPERRFRISTEN ZUM SCHUTZ BESTIMMTER ARTEN 

In Ergänzung zur „Übersicht zur Artenschutzrelevanz von Arbeiten im Rahmen von einfachen Erhaltungs-
maßnahmen“ in Anhang 1.1 konkretisiert die Übersicht in Anhang 1.2 die „Schon- und Sperrfristen zum 
Schutz bestimmter Arten im Rahmen von einfachen Erhaltungsmaßnahmen“. Dort sind für die Gruppen 
der Fledermäuse und Vögel diejenigen Zeiträume angegeben, in denen anwesende Arten besonders störungs-
empfindlich sind und baubedingte Beeinträchtigungen in der Regel zur Verwirklichung von artenschutzrecht-
lichen Verboten führen. Falls artenschutzrechtlich relevante Störungen auftreten können, sind Arbeiten, 
die solche Störungen verursachen können, in den in Anhang 1.2 gekennzeichneten Zeiträumen zu un-
terlassen oder aber unter bestimmten Rahmenbedingungen bzw. Auflagen durchzuführen. Diese sind 
mit Sachkundigen und ggf. der unteren Naturschutzbehörde abzustimmen. Außerdem sind in der genann-
ten Übersicht Orientierungswerte für Zeiträume angegeben, in denen Arten, die im unmittelbaren Umfeld von 
Brücken vorkommen können, besonders empfindlich gegenüber Beeinträchtigungen (Störungen, Beschädi-
gung oder Verlust von Fortpflanzungsstätten) reagieren. Für Arten, die sich ganzjährig in brückennahen Le-
bensräumen aufhalten, ist in der Regel von einer ganzjährig (sehr) hohen Empfindlichkeit auszugehen. Die 
Angaben sind als Orientierungswerte zu verstehen, die im Einzelfall zu überprüfen sind. 
Direkte Eingriffe in Gewässer sowie Stoffeinträge in Gewässer sind – nach Möglichkeit – zu vermeiden. Falls 
dennoch in Gewässer eingegriffen werden muss (z. B. durch Einrüsten eines Pfeilers im Gewässer), sind die 
in Anhang 1.2 angegebenen Orientierungswerte der Schon- und Sperrfristen für gewässerbewohnende Tierar-
ten zu beachten. Es wird empfohlen, Sachkundige und ggf. die untere Naturschutzbehörde beizuziehen, um zu 
klären, welche Arten im konkreten Fall betroffen sein können.   

VERMEIDUNG VON ARTENSCHUTZRECHTLICHEN KONFLIKTEN 

Bei langen Brücken oder Brücken mit zwei Teilbauwerken können artenschutzrechtliche Konflikte vermieden 
oder in der Wirkung weitgehend minimiert werden, indem Bautätigkeiten abschnittsweise oder nur in jeweils 
einem Teilbauwerk durchgeführt werden und auf diese Weise bestimmte Bereiche so abgeschirmt werden, 
dass sie in dieser Zeit entsprechende (Ersatz-)Lebensraumfunktionen übernehmen können. Eine andere Stra-
tegie kann darin bestehen, bestimmte (Ersatz-)Lebensraumfunktionen für einen bestimmten Zeitraum in räum-
lich und funktional zugeordneten, entsprechend geeigneten Bauwerken bzw. Strukturen, die entweder vorhan-
den sind oder aber für diesen Zweck hergestellt werden, zu verlagern. 
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ABGESTIMMTE BAUZEITEN UND BAUABLÄUFE 

Sofern Beeinträchtigungen in für betroffene Arten kritischen Zeiträumen nicht durch das Einhalten von abge-
stimmten Bauzeiten oder Bauabläufen vermieden oder minimiert werden können und keine funktionserhalten-
den Maßnahmen möglich sind, können Arbeiten nur über eine artenschutzrechtliche Ausnahme durchgeführt 
werden. Aus diesem Grund ist eine frühzeitige Abstimmung sinnvoll, um nach Möglichkeit entsprechende 
zeitliche Vorgaben bzw. Restriktionen bei der Planung der Erhaltungsmaßnahmen berücksichtigen zu können. 

GEFAHR IM VERZUG 

Zur Vorgehensweise bei Gefahr im Verzug aufgrund eines plötzlich auftretenden, unvorhersehbaren Schadens 
an Brücken und den damit verbundenen erforderlichen Notmaßnahmen zur Aufrechterhaltung oder Wieder-
herstellung der Verkehrs- und / oder Standsicherheit wird auf Kapitel 5 verwiesen. 

ABLAUFSCHEMA 

Das nachfolgende Ablaufschema soll aufzeigen, wie artenschutzrelevante Sachverhalte im Zuge der 
Vorbereitung, Planung und Ausschreibung sowie der Durchführung von einfachen Erhaltungsmaßnah-
men berücksichtigt werden können und was im Rahmen eines ggf. nachfolgend durchzuführenden Mo-
nitorings zu beachten ist.  
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A) VORBEREITUNG, PLANUNG, AUSSCHREIBUNG

1. Festlegung von Art und Umfang der einfachen Erhaltungsmaßnahme 

2. Prüfung der Notwendigkeit von artenschutzfachlichen Abklärungen 

anhand Anhang 1.1 „Übersicht zur Artenschutzrelevanz von Arbeiten im Rahmen von 
einfachen Erhaltungsmaßnahmen“ 

� Vorgang dokumentieren 

3. Falls aufgrund der Prüfung gemäß 2. notwendig: 

Durchführung der artenschutzfachlichen Abklärungen und ggf. Durchführung von Be-
gehungen und Relevanzprüfungen  

Wanderfalken (bei Brücken mit Pfeilerhöhen > 20 m): 

� Sichtung des Bauwerksbuches auf Hinweise zu Wanderfalken sowie Rücksprache mit den 
vor Ort für die Unterhaltung und Erhaltung zuständigen Personen 
→  Bei Unklarheiten wird das Einholen einer Auskunft bei der unteren Naturschutzbe-

hörde und ggf. der AG Wanderfalkenschutz empfohlen 
� Ggf. Begehung und Relevanzprüfung vor Ort durch eine sachkundige Person 

Falls Wanderfalken vorhanden: 
→ im Regelfall keine Arbeiten in der Zeit von Januar bis Juli (Abweichungen ggf. in 

Rücksprache mit der unteren Naturschutzbehörde) 
� Vorgang dokumentieren 

Fledermäuse, Vögel und andere geschützte Arten sowie FFH-Lebensraumtypen: 

� Sichtung des Bauwerksbuches auf Hinweise zu Fledermäusen, Vögeln und anderen ge-
schützten Arten sowie Rücksprache mit den vor Ort für die Unterhaltung und Erhaltung 
zuständigen Personen 
→ Bei Unklarheiten wird das Einholen einer Auskunft bei der unteren Naturschutzbe-

hörde und ggf. der AG Fledermausschutz empfohlen 
� Ggf. Begehung und Relevanzprüfung vor Ort durch eine sachkundige Person (im Regelfall 

ist eine einmalige Augenscheinnahme zur ersten Beurteilung ausreichend) 
Falls Fledermäuse, Vögel, andere geschützte Arten oder FFH-Lebensraumtypen (auch au-
ßerhalb von Natura 2000-Gebieten) vorkommen: 
→ Verfassen eines kurzen Statusberichtes durch die sachkundige Person mit Vorschlägen 

für das weitere Vorgehen mit Aussagen zu: 

- ggf. notwendiger Berücksichtigung artspezifischer Sperrfristen 

- ggf. notwendigen Vermeidungs- / Minimierungsmaßnahmen 

- ggf. notwendiger Bergung von Individuen (artenschutzrechtliche Ausnahme not-
wendig) 



Leitfaden „Artenschutz bei Brückensanierungen“ 
Heft 1 – Artenschutz bei der Prüfung, Überwachung und Unterhaltung sowie einfachen Erhaltungsmaßnahmen 

10 

- ggf. notwendigen Anforderungen an die Aufrechterhaltung bzw. Wiederherstel-
lung bestimmter Strukturen am bzw. im Bauwerk 

Der Statusbericht sollte ggf. mit der unteren Naturschutzbehörde abgestimmt werden. 

� Vorgang dokumentieren 

Gewässerbewohnende Arten (bei potenziellen Eingriffen in Gewässer): 

� Falls in Gewässer eingegriffen werden muss (z. B. durch Einrüsten eines Pfeilers im Ge-
wässer) 
→ ggf. Einholen einer Auskunft bei der untere Naturschutzbehörde zur Klärung, welche 

Arten im konkreten Fall betroffen sein können 
→ ggf. Begehung und Relevanzprüfung vor Ort durch eine sachkundige Person 

� Vorgang dokumentieren 

4. Erstellung der Planung und des Bauzeiten- und Bauablaufplanes sowie der Ausschrei-
bung 

� Falls Artenschutzbelange betroffen: 
→ Erstellung der Planung sowie des Bauzeiten- und Bauablaufplanes in Abstimmung mit 

der sachkundigen Person unter Berücksichtigung der Artenschutzbelange (integrierte 
Planung)  

→ Erstellung der Ausschreibung unter Berücksichtigung der in der Planung sowie in den 
Bauzeiten- und Bauablaufplänen enthaltenen Artenschutzbelange 

B) DURCHFÜHRUNG

1. Vor Baubeginn 

� Falls Artenschutzbelange betroffen: 
→ bei Bedarf Installieren einer Umweltbaubegleitung (UBB) 
→ Einweisung aller Beteiligten vor Ort in die integrierte Bauablauf- und Bauzeitenpla-

nung sowie in die notwendigen Maßnahmen 
→ ggf. Bergung von Individuen 

� Vorgang dokumentieren 

2. Während des Baus 

� Falls Artenschutzbelange betroffen: 
→ Kontrolle der Einhaltung der notwendigen Maßnahmen vor Ort (ggf. durch die Um-

weltbaubegleitung) 
� Vorgang dokumentieren 
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3. Abschluss der Bauarbeiten 

� Räumen der Baustelle 
→ Beseitigung von Materialien und Behältern zur Vermeidung von Falleneffekten für 

bestimmte Arten 

C) MONITORING

1. Nach Bauende 

� Falls Artenschutzbelange betroffen: 
→ Kontrolle des Erfolges der durchgeführten Maßnahmen vor Ort (ggf. durch die Um-

weltbaubegleitung) 
→ ggf. Rücksiedlung von Individuen 

� Bei festgestellten Defiziten: 
→ Konzeption ergänzender Maßnahmen zur Erreichung der definierten Ziele 
→ ggf. Abstimmung mit der zuständigen Naturschutzbehörde 
→ Durchführung der Maßnahmen durch eine sachkundige Person 

� Vorgang dokumentieren 

5 Artenschutzbelange bei Notmaßnahmen 

Notmaßnahmen an Brücken zeichnen sich gegenüber der planbaren Durchführung der Prüfung, Überwachung 
und Unterhaltung sowie einfachen Erhaltungsmaßnahmen dadurch aus, dass aufgrund eines plötzlich auftre-
tenden, unvorhersehbaren Schadens sehr kurzfristig eine Schadenserkundung und / oder Schadensbehebung 
durchgeführt werden muss. 

Tätigkeiten und Arbeiten im Rahmen von Notmaßnahmen können im Einzelfall artenschutzfachlich 
und -rechtlich von Relevanz sein und erfordern ggf. Prüfungen und Vorkehrungen zum Artenschutz. 
Davon nicht betroffen sind Notmaßnahmen zur Abwendung von Gefahr in Verzug zur Aufrechterhal-
tung oder Wiederherstellung der Verkehrs- und / oder Standsicherheit. 

Ergibt sich aus Anhang 1.1 „Übersicht zur Artenschutzrelevanz von Arbeiten im Rahmen von einfachen 
Erhaltungsmaßnahmen“ die Notwendigkeit einer artenschutzfachlichen bzw. -rechtlichen Prüfung, so sollte 
– außer bei Gefahr in Verzug – eine sachkundige Person für eine kurzfristige Begehung und Relevanzprüfung
vor Ort hinzugezogen werden. Liegt eine Betroffenheit von Artenschutzbelangen vor, ist ggf. die untere Na-
turschutzbehörde einzubinden und die weitere Vorgehensweise festzulegen. Hierbei geht es insbesondere da-
rum, welche Maßnahmen zum Schutz der betroffenen Arten vorzusehen sind. Der Vorgang sollte dokumentiert 
werden. 
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� Anhang 1.1

Übersicht zur Artenschutzrelevanz von Arbeiten im Rahmen von einfachen Erhaltungsmaß-
nahmen
1.A Arbeiten an Widerlagern 
1.B Arbeiten an Pfeilern 
1.C Arbeiten am Überbau 

� Anhang 1.2
Übersicht zu Schon- und Sperrfristen zum Schutz bestimmter Arten im Rahmen von einfachen
Erhaltungsmaßnahmen

� Anhang 1.3
Formblatt zur Dokumentation von Brückenbegehungen
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ANHANG 1.2  ÜBERSICHT ZU SCHON- UND SPERRFRISTEN ZUM SCHUTZ BESTIMMTER ARTEN 
IM RAHMEN VON EINFACHEN ERHALTUNGSMASSNAHMEN 

Orientierungswerte:  Eine genaue zeitliche Eingrenzung einzuhaltender Schon- und Sperrfristen muss 
im Einzelfall durch Fachpersonal vor Ort erfolgen. 

Art / Artengruppe Monat 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Fledermäuse (in Hohlräumen von Brücken) 
Alle vorkommenden 
Arten 

Wochenstube 
Männchenkolonie 
Sommer-Einzelhangplatz 
Paarungsquartier 
Übergangs-Einzelhangplatz 
Winterquartier 

Vögel (an Brücken / in Brücken / im Umfeld von Brücken) 
Wanderfalke Brutplatz 
Wasseramsel Brutplatz 
Gebirgsstelze Brutplatz 
Sonstige Arten Brutplatz 

Art nach Anhang IV (und ggf. II) FFH-RL artenschutzrechtlich relevante Störungen treten in der Regel nicht auf 
und europäische Vogelart artenschutzrechtlich relevante Störungen können auftreten  

artenschutzrechtlich relevante Störungen sind sehr wahrscheinlich 

Art / Artengruppe Monat 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Bilche (im Umfeld von Brücken) 
Haselmaus Lebensstätte 
Reptilien (im Umfeld von Brücken / auf Brückennebenflächen) 
Schlingnatter Lebensstätte 
Zauneidechse Lebensstätte 
Mauereidechse Lebensstätte 
Fische (sofern Gewässer betroffen sind); ausgenommen sind sehr seltene Arten 
Rapfen Laichzeit 
Steinbeißer Laichzeit 
Schlammpeitzger Laichzeit 
Groppe Laichzeit 
Huchen Laichzeit 
Strömer Laichzeit 
Bitterling Laichzeit 
Streber Laichzeit 
Zingel Laichzeit 
Bachneunauge Laichzeit 
Flussneunauge Laichzeit 
Meerneunauge Laichzeit 
Muscheln (sofern Gewässer betroffen sind) 
Bachmuschel 
Krebse (sofern Gewässer betroffen sind) 
Dohlenkrebs 
Steinkrebs 

Art nach Anhang IV (und ggf. II) FFH-RL Zeitraum mit hoher Empfindlichkeit 
Art nach Anhang II FFH-RL (Relevanz im Zusammenhang USchadG) Zeitraum mit sehr hoher Empfindlichkeit 
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